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Protokoll 

Runder Tisch in Fischbachtal am 28.10.2025 

Veranstaltungsort Bürgerhaus Niedernhausen 

Anzahl Teilnehmende 10 

Beginn - Ende 19:10 – 21:15 Uhr 

1 Begrüßung 

Marius Hüther eröffnet die Veranstaltung um 19:10 

2 Präsentation Warum Agrar-Naturschutz? / Runde Tische 

Kurzvorstellung von: 

• Projekt-Idee 

• Runden Tische 

• Hofberatung 

3 Runder Tisch 

Es wird bemängelt, dass die Einladung die Jagdpächter nicht erreicht hat. 

3.1 Besprechung der Plangrundlage 

Erläuterung des Plans und der Planinhalte 

3.1.1 Aufnahme von örtlichen Hinweisen 

Die Teilnehmenden ergänzen die Karte händisch mit Hinweisen zu den Vorkommen verschiedener 

Arten. 

• Biber 

• Feldlerche 

• Ameisenbläuling 

Weiter werden andere Informationen eingetragen: 

• NABU-Streuobst-Wiesen  

• Grenze Zuständigkeit Wasserverband 

• Nutzungsaufgaben 

3.2 Struktur der landwirtschaftlichen Produktion 

• Die LW-Produktionsflächen liegen hauptsächlich entlang des Fischbachtals und seiner 

Seitentäler. 

• Es gibt wenige Landwirte im Haupterwerb und wenige im Nebenerwerb 

3.3 Agrarumweltmaßnahmen in Fischbachtal 

• Von Seiten der Landwirtschaft wird berichtet, dass auf einigen Schlägen die Mindestgröße der 

Förderungen nicht eingehalten werden kann, ohne die landwirtschaftliche Produktion 

einzuschränken. 

• Es wird angemerkt, dass die Agrarlandschaft in Fischbachtal aufgrund der Topografie und der 

vorhandenen Landschaftselemente verglichen mit anderen Kommunen im Landkreis viele 

Vernetzungselemente enthält. 
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• Angesprochen wird das die Ernte auf den landwirtschaftlich genutzten Flächen meist 

zeitgleich erfolgt und die Lebensraumstrukturen der Feldvögel in kurzer Zeit verschwinden. 

• Das Maculinea-Vorkommen im FFH-Gebiet kann über eine geeignete Bewirtschaftung ggf. 

auch über die Grenzen des Schutzgebiets hinaus verbreitet werden. 


